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Okskn fiir Jedermann ans dem Volke -
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Diejenigen AVDUMMMhier-—weiche vie anbahnt-Zutun üh Morgens pünktlich zu erhalten wünschen, zahlen wöchentlich3 Pf.

BotenlohstsjAuskchalbsVVOUHMSbeliebe man sich an die zunächstbelegenen Posiamter im Jnlande an die bekannten Spediteure der des Postdebits

-

« u Vernu, So

Ein taki-istsStreichenWeltgeschkchtd
»Dieneuesten telegraphischenNachrichten melden einen

Ministerwechselin Frankreich - Die Herren Handlunger
Napolenns hab-en ihren-«Versteck-niedergelegt und-die Her-)

wus-Mt-MutkuwvxsdesisBring-Präsidenten haben die

Regierung-in-sdie«Hand genommen. Da aber zwischen
den Handlungern und den Mit-Abenteurern ein großer
Unterschiedist, so fühlenwir uns veranlaßt,ein Stück
aus der LebensgeschichteLouis Napoleons und seiner
Anhängerhier unsern Lesern vorzuführen.

- « Die lächerlichenVersucheLouis Napoleons durch das

StraßburgerAttentat und dann durch die Landungin
Boulogne Frankreichzu überrumpeln sind bekannt, weni-

ger bekannt dürfte es sein, wie solch’ ein Mann, der
sichibeiteits durchsthörichteVersuche lächerlichin Frank-
reich gemacht hatte,. dennoch zur Präsidentschastgelangte
Und» woher es kam, daß gerade die Repnblikaner ihn
AIPKandidalen vorgeschlagenhatten, die keineswegs mit

Ema-s abenteuerlichen Versuchen einverstanden gewe-
warem

. »

« s-

.

LHJIIIJTÆPzu erkennen,muß man etwas näher in die
beyhääschtchtedieses Mannes zurückblickenund ihn

teurem
U Ins-»EinemVerhältniß zu seinen Mit-Aben-

keich hqsweflange es»sich um Abenteuerge« en Frank-
gen, ais er Fig-zuseinen republtkamscheu

s erben-dun-

sejnen HandWprnugenerin Frankreichlebteund.zu

wuer
«

als er erst JsderHerr Frankreichs
ouis -" J

.

"

axg åekbwiikxkssäpnnach dem StraßburgerAttentat
Unlaebåkn»

ondon lebte, War er Von Mit-

spnd,der jetztMinistsersgågderånSpitze sichPersignybe-
sser schriebfür ihn Broschüke»

nnern geworden ist. Die-
. . U- vonwenen eine unter dem

nTM eLMWV Vmsp We besondere eifrig von

nntag, den 95. Januar

verlustig-n Zeitungen zu wenden.

i

·TSB52.

Agenten in den Kasernen vertheilt wurde, und in wel-

cher der großeNapoleon mit Cäsar und der kleine Aben-
teurer mit Kaiser Augustus verglichen wurde. —- Aber

auch in Frankreich hatte sich eine kleine Partei von Na-
poleonisten gebildet; diese jedoch war fern von thörichten «

Abenteuerlichkeiten und suchte eine Stütze in der dama-

ligen republikanischen Partei zu sinden, um durch diese
und den Zauber des«napoleonischenNamens den Thron
Louis Philipps zu stürzen.

Die republikanischePartei indessennahm diese Ver-

suche einer Verbindung mit Mißtrauen ans. Die Füh-«
rer, an deren Spitze sich Degeorge befand, wollten sich
nicht zum Fußscheinclfür den Ehrgeiz Louis Napoleons
hergeben, und eine Unterredung, die Degeorge im Jahre
1840 mit Napoleon in London hatte, endete mit einer

offenenErklärung, daß sich die persönlichenBestrebun-

gen Napoleons mit den Prinzipien der Republikaner
nicht vereinigen lassen. Degeorge schloßdie lange Un-

terredung mit den Worten:.
» da dem so ist, so werden

wir einander mit Flintenschüssenempfangen.« —

«

Da diese Verbindung nicht zu Stande kam, ja sich
sogar in eine halbe Feindseligkeit auflöfte, so waren die

Pariser AnhängerNapoleons gleichfalls ohne innige Ver-
bindung mit diesem, indem sie aller Abenteuerlichkeiten
dieses Mannes sich fein hielten. Er blieb also nur in
den Händen seiner London-er Verbüttdeten,welche in

Verbindung mit russischenAgenten ihn zu einem Aben-
teuer anseuerien. Die Verbündrten aus Sucht nach
Abenteuern und die russischett Agcnten, um dem kon-
stitutionellen Königthnm und dem Ministerium Thiers
in Paris einige Verlegenheltenzu bereiten und es zit
zwingen, sich mit VFMInnern Zuständenzu beschäftigen
und in der orientaltscheZI»Frage die Entscheidung-in der

Hand der Andern euwpaischenMächtezu lassen.
So· kam das Abenteuer zu Boulogne zur Aussich-



rang, dessenkläglicherAusgang beka,ysnt,.»isteint-»dassit-it
gelegentlich unsern Lesernjiäherlvofrsührenwollen. Na-
poleon war-mit seinen Abenteurern, iu deren Reihen sich
auh Persignhssbefandzkaum in Boulogne gelandet, als

sie auch schon gefangen genommen wurden.
Wie immer waren es die gutgesinnten Zeitungen, die

dem Gefangenen nicht genug Schimpf und Schande
anthun konnten. Die Rohalisten beeilten sich, den Thron
zu beglückwünschenund Verwünschungenund Spott über
Napolion auszuschütten. Die napoleonistische Zeitung,
»das Capitol« bekannte,daß sie nicht die leisesteAhnung
von dieser unglückseligenUnternehmung gehabt, und das

ist auch wahr-
und stellte Louis Napoleon ais Verführt-endar. Auch
der Vater Louis Napoleons, der gewesene König
von Holland, sprach in einem Brief an die Zei-
tungen von der Verführung seines Sohnes »durch
feile Schmeichler, falsche Freunde und niederträehtige
Jntriguen«.

—- Die augendienezrischenBlätter wußten
daher kein Ende in ihren SchmähungenNapoleons und
den Lobhudeleien Louis Philipps. Nur die demokratische
Presse sprach mit Würde und Ernst gegen ihren Feind
und sein Attentat und mit Verachtung gegen die ihn be-)
schimpfenden dhnastischen Speichellecker. Mit richtigem
Takte und prophetischem Blicke sagte der National Fol-

endes: .

,

g
»Hätte. Herr Louis Napoleon zu Boulognettiumss

phirt, hätte das Glück ihn bis Paris geführt, so wäre
es unsere Partei gewesen, die er bewaffnet auf den öf-
fentlichen Plätzen gefunden, und die Rechenschaftgefor-
dert hätte über sein Recht, mit welchemer Frankreich
den Wechsel der einen Krone mit der andern, der einen

Dhnastie mit der andern anbietet. — Eben so aber würde
dann auch jenes verderbte Geschlecht,(das»denstets gut-

gesinnten Spe·ichellecker),das nur den .Sle begrüßt,
nur die Stärke anbetet, den Götzen ihres ohlbesin-
dcns über alle seine verschiedenenTagesgötzenstellt, sich
gewißgegen uns gewendet haben. —- Jenes Geschlecht,
ohneWahrheit und ohne Glauben, wäre das erste gewe-
sen, sich vor einem Kaiser undxHerrn Napoleon nieder-
zuwerien, dasselbe,das jetzt einen gestürztenund vernich-
teten Piätendenten verlacht, verhöhntund beschimpft!«

Dies schrieb der demokratischeNational. im August
1840l Die Wahrheit dieser Sprache ist wohl jetztJes
dem klar, der es weiß, daß jene Speichellecker,Louis
Louis Philist noch jüngst die Handlanger Louis Na-

poleons gtivsiesis s

.

·

«
.

Indessen wurdeLouis Napoleon vor den Bang-Hof
gestellt, zu libenslatlglicherKHastverurtheilt und als Ge-

fangener nach der FisstlmgHaut geschickt. »

Jn der ersten Zelt spielte er seine Rolle fort. Ganz
wie er bei seinen Attentaten nuran die Kasewm spe-
kulirte, auf die Soldaten Wirken wollte, Protlamatiosnen
an das Heer erließ, mit demAdler, mit der Fahne
zu siegen vermeinte, ganz so blieb er auch in der ersten
Zeit der Gefangenschaft —- Er sing an zu schriststellern
und zwar im Sinne des Kaiserthmns. Er arbeitete an
einer Geschichte Karls des Großen, begeistertesich für
Wilhelm von Oranien,und blieb Dabei,««daßex dazu he-
ruer ist, wie jener, ein dhnastischerVorgängerund,Grün·

Sie verleugnete daher die ganze That-

»

s Uhr erst um 4 Uhr zu Tische gelcissen

duldet-ge sur-Neide sein«-»Schonin London-vat-
ten die ruf schenAgenten ihm in den Kopf gesetzt,daß
der Kaiservon Rußland ihm die Hand dazu bieten, ja
sogarthm,»,tvenner erst Kaiser der Franzosen fei- keine
Prinzessin »alsGemahlin gebend-Herde Ein MUMTMS
Von CrouhsChanelspielte einesztnekkwürdigeRolle hier-
bei- ek pxoduzirte eigenhändigePMB- des russischenKai-
sers, deren- getreue Kopie-i auch späterin die Hände der
Pariser Volkskl-sislem Der MAMUFTZ»Arbe. »;Vethgftet,
aber feine Flucht offenbar«von der Pslizsisbegtpistigt——

"

In der erstens-en seiner Gefangenishaftblieb nun

auch Louis Napoleon in seinen Kaiser-Traumereien.Als
er jedoch nach zwei Jahren merkte, daß er SSUFVekgessen
war, da wandte er sich an die demokrattschkPartei-
Diese, viel zu menschlich,um einen Gefallcnen zU schmä-
hen, nahm ihnmit Schonungauf. DerselbeDegeorge,
der in»London von ihm ·,feiadse1igschied, kam-sofort zui

thmzins- kaängnis als ihm Louis Napelwn sagen
ieß«,er würde-ich glücklichschätzen,ihn zu sehev»-und-

erkanznte auch gleich bei den ersten Worten, sdakz eine

Wandlung in Napoleons Ansichten statt gesunden.—
.»Poxl,»dieserZeit ab schreibt sich die sozialistischgund de-

mokratischeSchriftstellerei Lousis Nappstng her. Er

ließ Louis Vlanc zu sich kommen, wechselte Briefe mit
den besten Köpfen der Republikaner,schloßFreundschaft
mit dem,..zebrenwexthenDemokraten«Pstsv·eee;,z«:per,selbst
ehrlich, ans die Ehrlichkeit Louie Napolevns glaubte —-

Ausdieser Zeit Hatten auch ein Brief der berühmtendg-

mokratischssozialistischenDichterin George Sand sey-Honig
Napoleon, der ein lesenswerthes Muster von Einstiyg
Scharfsinn und Zartheit gegen den Gefangenen ist, und

von hieraus ging jene Verbindung, durch welcheLouis
Napolseon bei-der Präsidentenwashlder ist-public die ide-
mekeytisibe»M-cnoeitätfür OnlyWes-: ;»-;»-·

-qur»M« cht gelange, brach-Jovis Napoleonsofvrt mit

seinen neuen Freunden, und wem ergab er sich? Sei-
nen ehemaligenFeinden, der Ruhe- und J"Otdnungs-
Gutgeslnntheihdie ihn einst verhöhnteund verlachte.-—.«-
Sie -.wurden,seineHandlangen « ; »

-

Mit H."lfe dieser Handlanger gelähng -ch·m,die

Diensteifzrigstenheraus zu suche3,
und- Wies ehrlicheSO-

sindel,ver- als i m sum Staats reich
»

:
- »

-,. »Jetzt,.h-.iv·ovdlkzrStaatsstreichMAY-ÄIsts TM« auch
dieHandlanger entfernt, und. gegenwskllgAkt-Mk « sich
wiedesin seinem-Element in den Händen der Londoner
Abenteurer. »Persignh ist Minister-nnsische SPWM
seineRathgebee W sei-Traume

ve Cassagnaeeeuer

Länder streuen i m Weihrau -
—

: .

Da haben wlirein Miva StückchenWkkkgeschichteii
—

Heeren-sites-24O Januar. .

—«Vok dem «Kririiinalsenatedes Kammergerichts«.wurde
heute Mittag ein Preßpkozezßsegenden Dr· Gmg inner,

den Redakteur der »NakWUak-Ze1tung«Dr. Zasbel Und—den

Redakteur dieses Blattes, H«Holdheim verhandelteErstge-
nunnter hatte in der »Nat--Zkg.«erzählt,»dasIn Folge der

strengen Handhabung Ver Sonntagsseierein-«Mittggsgesellschaft
« ’

Os: otel dur » ·

te, estörtUnd statt umtu Meinhardt H ch Polizeibeam srwrdmsei. Diese
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"

stfstzxssBenierkungx,,wie«die-Nationcil-Zeitunger-
iitikdikxutw--Zt’g-«übergegangetk-Tags daraufaberhier

jakz fgks Jpezetsnet·"worden. Durch dieseMittheilung,die sich
isn ger·gis-atals unwahr herausstellte,sollten die Anordnungen
fderiOVVkskethdem Hasseund der Verachtungaiisgesetztworden

sein-und die Staatsanwaltschaftsah sichauf Anzeigedes Po-
1tzeipräsidiiveranlaßt, egen den t- Gumbinner die Anklage

., steifGrund des s. 101 des Skkafgesetzbucheszu erheben; gegen
»dieRedakteure der beiden ZeItUUgenwurde auf Grund des

-—§»·.37des PreßgesetzesWeg« AUfUAhmedes strafbareii Artikels
UM Otdnungsstrafedeswng JU erster Jnstanz erfolgte die

FreisprechungsiminiilicheicVII Augeksagteniauf eiiigelegtePe-
thung der StaatsanwaltschaftVernichtetedas Kammergericht
tin derheutigenBetthlUnSdas etste Urtheil und erkannte-ge-
gen den Dr.«GUt1«Ik-i11nerauf 50 Thlr. Geldbußez die beiden

Redakteure wurden zu je 25 jThlrnGeldbuße und in die Ko-

sten beider Jus-tanzen verurtheilt.
,

Der » Saatean « enthältheute den Wortlaut des sei-
nem Inhalt-«Mch laUSst bekanntenErla ses des evangelischen
QberkirchenkakhesVIan 10« Juni 1851 in Betress der freien
Ge"mei·itdeU-."Uebstekmm späterenErlasse vom 14. Juli 1851,
nach Welchemdls 1M»«erstetenErlasse enthaltenen Grundsätze
geng EckeGememschastm,Welchesich von den ökumenischen
UBekeIthsseUlosgefagthaben (DeUtschkatholiken)»inAnwendung
zu bringen sind, .

:-—·»DEV»St.-Aiiz.« enthält ferner eine
des "Krleg.6ministeriiims,nach welchemdie Stellen der Bahn-
VZäYterxAufseher-Pekrdndienek, Weichensteckeric. bei den unter

kopkgkkcherVerwaltung stehendenPrivateisenbahiieii,ebenso wie
bU deUStaatseisenbahnensnur- aus der Zahl der mit Zwil-

PeklsvrgungsscheinenversehenenMilitärinvalidenbesetzt werden
o en. ,

,

.

—- -

·

e ini er, des Auswärtigen, Lord Gran-

ville, Ist-re-;tigkii,,ihn gerichteten Noten betreffs der

tr« rat-g an orie.
·FritzIåckisliiitLissiingnober23. Jan. wird gemeldet: Bei der heu-

tigen Abstimmungin der 2. Kammer wurde der Vertrag»zwi-
schenHannover und Preußenvom 7. September1851 mit 43

gegen 29 Stimmen angenom men; desgleichenin der 1. Kam-
mer und zwar mit 34 gegen 1»7Stimmen. Es kann, wie die

Pr. Z.«·hinz"ufügt,-die Ausführungdes Vertragesnunmehrals

gesicherterachtet werden« Preußischerseitswird ietzt auch der
Zollvereinskongreß in Kurzem nach Berlin berufen
werden. .

» « «
»

,

»

’

—- Das Ministerium wird einen Antrag über »dieZusam-
menetzung der 1. Kammer,«wobeijede Wahl ausgeschlossenist,
ser ständigeinbringen.

· »

.

-"— Der Abg. Klee hat wiederum einen Antragaus«-Ver-
·fassungsänderungeingebracht- Es sollennämlichalle bolitischen
Zerbrechendens Schwurgerichten entzogen und Art. 94 der

ekattssungdemgemäßabgeändertwerden.

hart Neun bei der Kaiimiereingegaiigene Petitionen-tragen
d W an, die Verfassungsmäjigkeitder von dem Ministerium
dkkers IsstjgæenAngelegenheiten-zurAusführungdes 15.Artikels

gelnssssjsspMlg für die evangelischeKirche getroffenenMaßre-
dazuszu Düftkngzu unterziehenund der evangelischeanirche
ständigkeitsIlsen, daß sihr die im 15. Art. verburgteSelbst-
jst»vonviser Verzug zusTheilwerde.

«

Eine dieserPetitionen
T Das VzrætedigernBerliiisund Potsdams uiiterzeichnet.

gegangenenPekiekssåke Vserzeichnißder bei der 2. Hammerein-

verlangm daß swaenweist2533Nummernauf. 53 Petitionen
den anzeitpreuß»s-Ss;:ögltcheine Grundsteuer-Parisitationfur

steuekfreiheitenund EätmapgebahnhM nachbestehEmZmGrund-

ehobenwerden
—- eri.none"aber.ohmEstichckdlsungHuf-

gonder Staatsregierungbesisibsiechggeakgtgzstsshkkåmgerszåksbesnxx«
-

«

.
- e o -

vkm dem Kommunatzuschlasgezu der Miihleu. Schlacht-

vBekanntmachung.

i

ietzt beschwerend an den Justiziiiinister-.gewandt.

« flossenstud.
"

von denen einer scheu wieder

i Der ersteBericht der Kommissionfür"«-Handelund Ge-«
,

werbe über 10 Petitionen, welcheramMontag in der 2. Kain-
mer zur Verhandlung kommt, beantragtbei acht SesuchenVZN
Uebergaiig zur· Tagesordnung; bei zwei Petitionen, welchefuk
den Handel mit Enden, Gariiabfällenund Dräuinen zum Schutze
der Eigenthumereine geeignetepolizeilicheKontrolle verlangen-
trägt die Kommlssionauf Ueberweisiingan das Ministerium an.

—- DEe »N- Pr· Z-« erfährt ,,zu ihrer großenBefriedigung«,
daß dies betreffendeKommissionder I. Kammer mit bedeuten-
den Mehrheiten die Erhaltung des Prinzips,«;derDominiali
»Polizei, die Aufrechthaltungder Verfassung der Neu-tor-

pommerfchen Städte und die Berwerfung der Anträgeder
Linken auf Mißbilliguiigder ständischen Maßregeln der

Regierung beschlossenhat. »DerAbgeordnete v. Gerlach
ist zum Perichterstatterüber dieseAnträgeund über die An-
träge auf sofortige Vorleguiig der Freis- und Provinzial-Ord-
nuiig gewähltworden. Der MiiiisterdesInnern, «v.West-
phalen, hat sich in der Kommissions-Sitzunggegen die Anträge
der Linken ausgesprochen.

»

—sDer« Vorstand der freien Gemeinde in Naumburg, die
bereits seit dem 12. August v. J. geschlossenist, ohne daß die

Staatsanwaltschaft einen Strafantrag begründethätte, hat sich
Jn Weißen-

fels wird von einer Anzahl von Mitgliedern der geschlossenen
freien Gemeinde eine neue Gemeinde gebildet werden-
—· Die verschiedenenKammerfraktionen halten heute, am

Geburtstage Friedrichs des Großen,Festmahlzeiten.
»

— Die Verhandlung einer Anklage wegen Diebstahls, welche
gestern stattfand, zeigte die tiefe Eiitsittlichung eines jungen
Burschen von 15 Jahren, der sich nicht entblödet hatte, seiner
armen Mutter, die sich von ihrer»HändeArbeit ernährenmuß,
die einzigen Kostbarkeiten aus früherer bessererZeit zu entwen-
den. Er verkaufte sie und-verbrächte"d"as Geld auf eine lieder- —

liche Weise. Da alle früheren Ermahnungen der Mutter, den
entarteten Sohn zu bessern,nicht gefriichtethatten, so sah sie
sichgeiiöthigt,-aufseinegerichtlicheBestrafunganziitragei. Der

Angeklagtegestand zwar den Diebstahl zu, blieb aberbei den
«

Klagenseiner Mutter ziemlichgleichgültig·"-— Ein anderer
12jährigerKnabe wurde gestern wegen Diebstahlszu sechsmo-
natlicherGefängnißstrafeverurtheilt. ,

'

—- Wie mitgetheilt wird, siiiden zwischendeii betheiligien
Miiiisterien darüber Berathuiigeii statt, ob nicht in der Provinz
Westphalen mit der Errichtung von Zentral-Gefangeiianstal-«
ten vor-zugehensein möchte.

"

«

«

—J—«Dievon Hm. Dejean am 19.. December v. J. zum
Besten der hiesigen Stadtarineii veranstaltete Vorstellung hat
einen Reinertrag von 275 Thlrm ergeben.

1-"Hi. Dejean beabsichtigtkeiiiesiveges, wie mehrfach be-

richtet worden, in den nächstenWintern nicht nach Berlin-zu-
rückzukehrenWie man hört, wird derselbe in· Paris im Jn-
iierii der Stadt, am Boulevard des Jtaliens, eineiiJEirkUszu
Wintervorstellungenerrichten, alsdann aber seine Gesellschaft
verdoppeln, und sowohl in Paris, als in Berliii«Vorstellu-iigeii
geben. Einen besondern Reiz dürfte derCirkus Nochdadurch
erhalten, daß Hr. Dejean mit den beiden Gesellschaftenvon

sechs zu sechs Wochen wechselt und aus Nest Weise beiden
Hauptstadten stets neue Abwechseluiigenzu bietenim Stande ist.

—- Die östreichischeResMkMg hat mit einem Papierfa-
brikanteii der ZollvereinsstaäteneMM·KoUtraktauf eine jähr-
liche Lieferungvon 26,000 Rief Papler zu Anfertigungeiivon
geldwerthen Papiereii abgeschlossen· -

»«

— Nach einem Urthelle des Obertribunals tritt aiichbei
Zoll- und Steuer-Uebertretungen-Holzdiebstählenic. die Rück-
fallsstkafeNicht ein- wenn im DemZeitpunkte, ong die Strafe
des letzten L).3ergeheUB«VerbUßtIst, mindestens 10 Jähre ver-

1851 wurden hierselbst8 Predigerangestellt,
versetztist; die Zahl der von

i Jm Jahre



.1·T844-bis 1851 in Berlin angestelltenPredigerbeträgtLib-
-- —- Eine Frau, die einen Brief, der an ihren früherenGe-'

liebten gerichtetwar, aus Neugierde erbrochenhatte, wurde"des-

halb zu zwei Thalern Strafe verurtheilt.
·

«
«

—- Bei Verhandlung des Petsch’schenProzesses kam es zur

Sprache, daß noch ein Zeuge vorhanden sei-Iderdie Angeklag-
ten zur Zeit des Verbrechens am Ortesdesselben gesehen habe,
Es galt nun der schleimigenHerbeischaffungdieses Zeugen, die

denn auch auftelegraphischeinWege unterMitwirtung des be-

treffenden NevierEPolizeLLieutenantserfolgte. Derselbe erhielt
vom Polizei-Präsidioaus durch den Telegraphen den Auftrag,
für die so«o'rtigeGestellung des Zeugen Sorge zu tragen. Ob-

gleichderselbeinsMoabit wohnte, so stand er dennoch schon
nach«Verlauf einer Stunde vor Gericht.

.-; Vor der 2. Abtheilung des Kriininalgerichts wurde am

17. d. Mis. ein Prozeß gegen den Bankier Böckler, den Ren-

tier Francke und den Kaufmann Jung ein Prozeß wegen Wu-

chers verhandelt; gegen Letzteren lautete die Anklage außerdem
auf Unterschlagung. Das Urtheil, welchesauf acht-Tage aus«-

gesetztworden, wurde heute dahin verkündigt,daß alle drei An-

geklagten der Natioiial-.Kokarde für verlustig zu erklären und

der Banquier Böckler wegen wiederholtenWuchers zu«149 Thlrn.
19 Sgr. ,Geldbuße, event. 5 Monaten, der Rentier Francke
wegen Wuchers nnd mit Verlust seiner Pension als Stadtge-
richts-Kanzlei-Jnspektions-Asststentzu 92 Thlrn. 15 Sgr., event.

3 Monaten Gefängniß,der Kaufmann Jung aber wegen Un-

«terschlagungzu 4 Monaten Strafarbeit und wegeanchers zu
50 Thlrn. Strafe, event. 1 Monat Gefängnißhaftzu verur-

theilen»sei.?
"

— Polizei-Bericht vom 24. Januar. Am 22sten d. Mis.

Abends·9.«l»lhr»verließder Gastwirth H. aus S. mit seinem
mit 2 Pferden bespannten Fuhrwerk —- eiiiem Planwagen —

die Ausspannung des Gastwirths F. in der Prenzlaiierstraße,
wo er wöchentlich2 Mal logirt, und fuhr zum Prenzlauer
Thor hinaus. Etwa dreihundert Schritt vom Thore entfernt,

Hauf der·Chanssee,ward H. von zwei Männern in der Weise
überfallen,daß der Eine den Pferden in die Zügel stel, wäh-
rend der Andere hinten anf den Wagen kletterte, den Plan

durchschnittund einen Sack, in welchemsich Iz- Kisten Zigarren
befanden, vom Wagen herunterwar·.H., ein junger kräftiger
Mann, hieb mit der Peitsche'iini ch ·’undauf seinen Hü feruf
eilte der am Prenzlauer Thore stationirte Schutzmanii zur

Stelle. Die Räuber-waren, durch die Dunkelheit begünstigt,
inmittelst entsprungen Den Sack mit Zigarrenfand man im

Chausfeegrabem Allem Vermuthen nach ist«es beidiesem Raub-
anfalle besonders auf Geld, das man bei dem H. zu· finden

glaubte, abgesehengewesen.
« ,

-

.

Auf-, 2«0.Jan. vGesternerhceltein 102 Jahr alter Veteran

aus der Heidenzeit Friedrichs des Großen» Namens Lorenz

«Halaez,vom Komitee zur-Unterstützungder Veterauen durch
den Präsidenten,General-Masor"von Maliszewskv’ans«Verlin,,

- eineUnterftützungvon 6 Thlm
·

.

,

"

- Tilsih W. Jan. Hier ist der auf gesternangezeigteGot-
teidienst der freien Gemeinde polizeilichgehindert worden, da

Freisprechungder Gemeinde Appellation eingelegt hats
Schweritt Das neueSonntagsgesetz wird in schroffster

«Weisegehandhabtz es ist sogar den Barbieren untersagt work
den, ihre Kunden währendder Zeit des Gottesdienstes zii ra-

siren. —- Nach Neistadt, wo der städtischeNachtwächterin der

Nacht vom 16. auf den- 17. d. durchfeinenSchuß in den

Rücken meuchlerischgetödtetworden ist, ist eine Abtheilung Mi-

litair abgegangeu.""
"

«

.

’

"

Nostvcc Das hier erscheinendeWochenblattist durchdie
Regierung unterdrückt worden.

,

-

"

Nudolftadt. Wie verlaiitet,
· Berlin,

Verlagvon Theodor Hebmamn

ist
l

dein Regierungsrath

-

der Staatsanwalt gegen die vom dortigen Kreisgerichterfolgte»

Hierzu eine«- Beile-ges

i

Honnigernnterder Hand zu verstehengegebenworden,.da5
der regierendeFurstnicht abgeneigt sei, ihm den Rest eriuer -

Strafzeii auf-dem Gnadenwegezu erlassen, wenn er (Hönniger)
das Versprechengabe,voii"seit1en,;deniokrat"isehenTräuniereienf«
abzulassen.Hönnigersoll zedoch den lockenden Antrag abse-
wiesen haben-

Sachsen. Die Regierung Wird den Kammern verschiedene
Vorlagenmachen, welche den Bruch mit der Revolution.voll-
stündigerdurchführensollen. Die eine- bezwecktdie Wiederein-
fuhrung der Stellvertretung im Heere. Jndertersteanamnier

— vnamentlich,derenMitglieder sich bereits vin Jahre lang.tda»
über ärgern, daßauch die Söhne hochadligerFamilien in den
Rock des gemeinen Soldaten sichsteckenlassenmüssen,wird die
zu erwartendeGesetzesvorlagemit-Halleluja begrüßtwerden;
wahrscheinlichwird aber auch die zweite Kammer-nichtviel da-

gegen einweiiden.Der andere Gesetzesentwutfbetrifftdie Auf-
hebung des Gesetzes von 1848 über die Wahlen der Gemeinde-
vertreter, und damit also die Aufhebung der unmittelbaren
Wahl aller Stimmberechtigten." -

"

«Müticl)en.Die Regierung hat die bischöflichenOrdina-
riate zu Rath gezogen, wie die Tanzbelustigungen desVolts
auf die Zeit von 2———7Uhr Nachmittags verlegtwerden könn-

ten, ohne daß dadurchder NachmittagsgottesdiensteineStörung
erlitte. 7 Uhr Abends wäre also·die höchsteZeit, bis wohin
die Tanzfreuden sieherstreckendürften.

"

«

Die Reichsrathskammernahm am LI. das Disziplinargesetz
größtentheilsin der Regierungsvorlage an. Nurder Abschnitt,
der die Unabsetzjbarkeitder Richter wenigstens prinzipiellaner-

kennt, fand keine Gnade in den Augen deeHekrenReichsräthe.
Er»wurde ganzlichgestrichen.T Von den jüngsterfolgtenAus-

weisuugen ist eine, die des RechtspraktikaukenHagen,.znrückge-
nommen worden.

«
-

« - ·-

»Wiesbadcti, 20. Jan. Dem Vernehmen nach-ist·ükst
Wittgenstein,der geweseneReichsniinister,zum Ministerpra iden-
ten an die Stelle des Herrn von Wintzingerodeernannt worden.

Stuttgart Ju der Sitzung »der 2. Kammer vom 20. .

etstattetedie staats-rechtlicheKommission ihren Bericht über die
beiden Verordnungen wegen Gültigkeit der deutschenGrund-

rechteund die Rechtsverhältnisseder Jsx eliten. Die Ko
«

is-·
sion beantragt, die Kanmiermöge zur Wahrungdes iii ur-

kekvbseigxinszetreffder GrundrechtebestehendenRechtszustandes-
UPWDZWVHNusldkechstvdaß-dieselbenfür Würtemberg ve« iud-
licheKraft haben und nur 'an dem Wegesiberfassiingsmåkiger
Verabschiedung aufgehobenoder abgeändertwerden können. —-

Eine bei der Kammer eingegangen-ePetition fordertWiederein-
führungder Todes- und Prügelstrafe.- .

. -",-«»
Baden- Der Staatssteeich in Frankreich hatte die-Medic-

rung in großenSchreckenversetzt. Schon früher verlautete von

damals gegebenen außerordentlichenAnordnungen, jetztwerden

erst die näherenBestimmungen bekannt; nach denen die Behör-
den einsach außereinem sofortigen und eneirgischtUYGebrauch
der Wafer bei dem Augbruche von Unruhenangewiesenwaren,
,,alle aus den letzten Jahren her bekannten WITH-letUnd Revo-

lutionäre« einzuziehen. »

"

Wieii." Die minist. Corresp.ivideriprlchtden Nachrichten
von eitler Krankheit des FürstenSchwarzenbergund Berufung
des diesseitigenGesandten zu Turm-»Grafen Apponhifzur
Uebernahme des auswärtigenMlmstertums Ferner sei an

das GerüchtVon der citrnenntknghdes Fürsten v. Windischskss
zum Generalgouverneur »von Ohmen und mehreren das-istm
Verbindung gesetztenPersomlvttänderringenin höhere-IlVet-

waltungsposten ungegründet-—— Als im Jahre 184801e Rskbot
in ganz Galizien aufgehobenwurde, hatte man »Von einer

Seite her befürchtet-M plötzlicheBefreiung mächdevaUmsva
bereiteten und rohen Landmann bei geringen BedUriUlssMZU

Trunk und Elend fuhren Jedoch Uii t U k daß si W ma-

Drnckvon .
.

.
-

Kommendantenstn 7s



soll aufrechterhaltenfs.der«""US

o(

—

Bfrahstückthatten-«

» zu Nr. x21.
Sonntag, 25". Januar 18-52«sp.

sw

-·»»

texsieylleWohlstand in kurzer Zeit bedeutend gehoben- Und die

Bedürfnissevermelrt aben, aU das geistigeund religiöse
Leben äußert sich)aufhauffallm«129»Welse.Kaum drei Jahre
sing- Vexstrichensund»ich-»p-70 Gemeinden habenaus frei-m An-

triebe Dorfschulenges-Mr
und ausgestattet

.

Paris, 22. Janss «
· der Umgebungdes Prinzpräsidenten

— hat die vorwärts MängeanPartei der Abenteurer den Sieg
davon getragen; DIE Msmster v. Mornh und Turgot sind
verdrängtgnd san »Wirk-Stelle Persignh für das Innere und
der bi

c "’"·.C««PylsrgetprafektMa«upas"fürdasnengeschaffenePo-
lizeimiÆ, -;«--—gekommen.«"D·as Ministerium der Justiz hat
Abatucei. das-.de Finanzenan- Stelle FoulW Bineau erhalten.

"

Eine Felseij W Stege-nder maßlosenFunktionder Abenteurer
ist des-ZvkakfkkefeDekret;welchesden-Werkan der Güter der

Familie-"-FDTIMU·8,binnen Jahresfrist, für Re nung der Besitzer
anodess pAlleisSchenknngenk-die Lonio Phi ipvpan stiner
mxkjfnmkkgkedetgentachtzssindvernichtetund-den« Domänen zu-
gewiesenWordem Das» Wittlumsder Herzoginvon Orleans

berrestwohlthätigenInstitutionen
Uud Ehreulegions-Dotationenzugewendet werden. —- Gestern
Mosis-MShaben-sich-1nehrereVertreter der ausländischenHöfe,

Jki As. der .ru»ssischeGeschäfxstkägerKissereff«,"z·udem«Minister
den«Aeutzeren,Tiergot, begeben,umdemselhen7ihre Zufrieden-
heit-auszudrücken,daß-her-"Eksirpkanssjeggxtsåezxxxk

r?gel",eine4deinilegitimisku
schenPrinzip« ärgebrckchkesHuldigungLs .

»Nochmehr, als« mit der Beschlagnahmeder Güter des
- Hauses Orleans, mit den täglicherwarteten Ernennungen der

Senatoren und Staatsräthe,- beschäftigen-dieneuen« oder die
neu wieder einzuführenden

—

alten»s-skais;er1ichenUniformen die

Aufmerksamkeitder höheren egionen. Ein Künstler hat den

Huftragdechulnusw dens- Senuturenkleidern

Zeichnuugenzu entwertete-(Die gxeßersirwgeiele die-Kleider
von Tuch odek von Seide sein sollen, ist noch un elöst.« Die

HEXENMk Häusemder ihoheyBeaniienspiderSqiaafsstreichs
»eegj»e-jeung"hab»en-alle meiden Knönfenszdtdteemit-der Kaiser-;
Frone. Hornesist es; daß7«f,ür«die·isTSssiSsenatoreneStellen,
W edle Weisenng Erste zu vergehenhätssichmht sals

»So-CPersonen-gewelkfekhcikrmä,

« « i

- I «
-

. "»DerKökiigisderBelgier«,«der in diplomatischenAngelegen-

eZeitenmehr altev vorsichtigist, hat den diplomatischenAuf-·
svtdekungenwegen dersVerbauntenss«einsgeneigtesOhr geschenkt.
»EsTVSVMPbinnenKurzemalle diejenigenfranzösischenFlücht-
—-MseSIEBEfokaausgewiefenwerden-»die sich nicht verpflich-
teU;,dersPolltl·Ifern n bleiben;UWasEsdani3»Bulletin-·Fran(;ais«

bekkisskfkjgiiverdeifdie Redaktenrenach dem vHang-gehin, um -

Vork.it ,katt "«fbtkz«lt«f«etzerc«,«loder, wenn-die es au nicht geht,
HackiZPTTYAnrerikmsFast-HalsefremdeFlüschtlingckzsollen den

JVFiehlekhkilksiktiirankreichiinstärzesterFristzu verlassen.
. DFVir«"«l·zo neral S ·eider kam voreinigen Tagen

mit einem Freunsdkssi
ZEIT-Eisaus-»demkCafeåAnglgis,««

wo sie
» »

.. .« T ten-i re"«-Uner«altnn is auf den
VYIWWIVVLDirEkmtzåliiwsrbevon kfeinsemgsGegenstande,

Ver PPIMFVHMLHXUSYTMÄIT
f

etwasspslautzals sich
ihm eins-Herr«näherie««und ihn H

-
«- —-

sfkrecheiuEhe der General dem Andern·gnpportenkonnte, war

FeierVerschwunden Am- Abends-eVWlP-Geäieral«Schneider
»Hmdem Kriege-MinisterSalnPAmaudezn
Freierihn erstrebte-,«’--Parie"injsvierundeettztg«s"6ämden--zn der-

sksuchte,nichi so laut-Fu
«

Wissen, worin -

IF z Zeitung

"

lassen, weil er indigkret in seinen Ausdrücken gewesen.
Paris, 23x Januar. Der heutige Moniteur rechtfertigt

die Konfiskation der Orleansschen Güter durch das Beispiel
Ludwig XVllL gegen die GüterNapoleotFa (Tel. Dep».)

Turin, 19. Jan. Sämmtlichehiesigeund genueserBlät-
ter beschäftigensich viel mit seiner zu Genua norgekounneuen
Thatfache, welchegeeignet ist, die Regierung auf die Unitriebe

fremder Agenten in Piemont aufmerksam zu machen.
»

Durch
einen Zufall wurde im Caffö militäre zu Genua ein öst-

reichischer Agent, Namens Galotti, Jugenieur und ehe--
Inals Major aus Pavia, entdeckt und verhaften in dessenBrief-
tasche man eine ofsizielleJustruetion fand, nach welcherdem

Gallotti aufgegeben war, über die numerische Stärke des

viembntesischen Heeres; namentlich der längs der Grenze
stationirenden «Militairkräfte,über die Garnisouen zu Turin,
Genua1,.Alessandria, mit Angabe der Generale und Corps-
Kommandanten, über die Gesinnungen der Offiziere und der

Bevölkerung,über die Befestig«ungg-Arbeitenvon Casale, Va-

lenza und Alessandria Ic. genaue Angaben zu—sammeln und

diese«unter den in der Instruktion vermerkten Adresse-nnach
Mailand zu berichten- Ali der Ver-haftetezum General-Inten-
danten von Genua igeführtwurde, warf er ein Papier von

sichswelches·«die«,Car«aT-inierejsndeß bemerkten und a«ufhoben,
und anf«welchem vieleszetailr über die Fortz Sperone und

Diamante, über«sdeir--Lnst?erridund die sBefehlghaberder Gaun-
son se. verzeichnetwarean

«

e Permtfchtes. —

»

Nach einem Lokalberichtder »Schwe«rinerZig« haben sich
dort-ams20. d. Mie· die ersten Frühlinggboten,6 Störche,
gezeig«t."Diestaikäfersollen nur noch einen Zoll tief unter
der'? Erde liegen.yv

«

Verantwortlicher Redakteur: Hermann Holdheim, in Berlin.
—

Die General-Versammlung des Vorschuß-Vereinsim 22ren

(KöllnischsenFischn1.)Stadtbezirk, findet Montag, den 26. Ja- .

nuar, Abends 7I-;.Uhr, im Kölln«.. Rathhaufe Eingang von

der Scharrnstr.) 2 Treppen-statt Der Vorstand.
—

General-Versammlung des Friedrich-Wilhelm-
städtischeu V·o»rschnß«vereins,Sonntag-, den Fu Januar-
Vormittags H Uhr-, im Friedr. Wilhelmstädt.Cafllw Auch
Oftichtmitgliederhaben als Zuhörer Zutritt-«-

HeuteSonntagsZwei Vorstellungen:

Dass malerifche,

und romantifche
f

»

Nhkmcemd
Erste Vorstell. 44—ci-«·"Zwä?es7—9 Uhr. Kassenöffn.Z-u. 6 Uhr.

Passe-Muhme und Freibilletsaller Art sind nngiiltig
"Morgen MVUULC EFUHVorstellung .

«

Fläswa mZUSJEVUhr. Anfang 7 Uhr·
!

"

-

«

Ki Is Ist-ff-



·

«

"(«-« o z« «J« ""··«"«

Cirque national de Paris.
»

Heute Sonntag: Corde Volante, von Irksnkiin »
-.; Persjsche Productionen — Montag: corde vojanm

'vttfetz«.«Tuske. Ho.onath, Königs-r1,n . Post,
täglich:Theatk.1nund1.Schatten- u. Geister-Belust.,humor. Po-
lichiuelltheaterv.5b.9U. Jede Vorst. 1 St. Entr.22k,Kinderlfgr.
Lendniiiller’s Zauber-Salom«

Nr· 23. Jeriisalemerstr. Nr. 23.
«

—

Sonntag, den 25., Zwei Vorstellungen. .

Erste Vorstell. 4——6,zweite 7—10. Kassenöffnsit u. ZU Uhr-.
Morg.Montagwie gewöhnl.1'Vorstellung.Näh.d. AnfchlagezetteL

ELDORADCL
«

Sonntag u. Montag: Concert und Ball. Anfang Sonn-
vtag s, Montag 9 uhr. «

sierllfchlågersxen
Münchs Salon, Große Franksurterstr.Nr. 28.
Montag, 26. Jan.:;2 Concert nebst komisch.Gesangvorträgenidj
Hm Jul. v. Bergen u. Frau. Anf. 8U. Entr. äPers 1»Sgr.
Florag esellschaft, Montag, d. 26.: DreiTage aus dem Leben

-

eines Spielern Billets Krauseiistr.«3u. Marienstr. 27.—
Theater im Gesellschafts-Lord Germaniax

Landsbergerstr.Nr. 37. HeuteSonntagt Der-Freischütz,j,Volks-
Schausp. m.- Gesang in 3 Akten. Montag, den 26,, auf Ber-

langen: «Der Heirathsantrag auf Helgoland, Lebendes Bild in
3 Aufz. Anf. 7 Uhr· Villers beim Oekonom u. Abds. an d. Kasse.

Unions - Hans,
,

Nieder-WallstraßeNr. 11.
»

Montag: Concerr. Entree nach Belieben. Anfang 7 Uhr.
IS- O02 Oagswmmrs 'uuvm(ww’ D M isg Usesipl
-ebono bviuazkg knabiam «

nigraaiuazuztstaqaiuni upast uYD M

orilftee elegnhitlzm Einka rein leinener Waaren!
Von mehreren Fabrikanten, die in Folge der letzten schlechtenLeipzigerMesse ingroßeGeldverleskichntAst-Athen,

sind mir bedeutende Posten Leinen eingegangen, welche ich rasch und deshalb mit bedeutendem VerlustVI UJ. M
k;fordere daher hauptsächlichmeine werthen Kunden, die mich und meine Handlungsweiseschonseit lcmgen Ehren kenn-Y-
hiermit ergebenst auf, diese Leinwand persönlichin Augenscheinzu nehmen, indem stejbalddadurch

werden, daß dieses eine Waare ist«wie sie dieselbe in keinem Ausverkauf vorfinden werden. Meinegee
mir wohl aufs Wort glauben, wenn ich die Versicherung gebe, daß dieseWaare nur ans rein leinene bald es nIIIsteht, dennoch halte ich uiichzusder Erklärungverpflichtet,daß ich jedes bei mir gekaufte Stück Lunens sp ach dem

«

Den Beweis der Billigkeit liefert der folgende —- Preiscpllrant«
«

greinen d ..

; Hertnhuter Weißgarnleinenin Stücken von 50 Ellen für äz thlr., die-S thlr. gekostet;starkeHau - As Skuck
jxsffür 3 thlr. 20 sgt——- Bielefelder Creas-Leinen, 50 bis 52 Ellen enthaltend, dassbeste und dquesiha Oberhe d

» ·

wäschefür 7, 7Z- 8- 9 u. 10 thlr., deren Fabrikpreis 10 bis 16 thlr. ist. »——- Ertrafeiue Bielefeldex .

,

m enlemen m

, blendender Weiße,egal,UUdfest gearbeitet bis zu den feinsten Nummern für 11, 12, 14 bis»25 s r E7 preis 18 bis 36 thlrs Ist- Die feinstenholländischenLeinen 25 bis 30 thlr"., deren gewöhnlichersPM p o lle

Ev-
Isi
zst

szijKan nicht gefällt,zurücknehme.

Z- IFHkhkko mit 12 Servieiteii 23 thlr.

i

i-

IHJTaufs Sauberste gearbeitet.

jdas Glas Rheinwein-eigenes Gewächs, für
UH Sgr., d. Seidel Bair. Bier nebst

HogländischeResterleiuenListhallkienStücken von 2 bis 4 Reiten zu den feinstenOberhegdentijgeeignch
Von 5 th1r·au· « sziz «

Lzer ergex. böhmischeic. einen edeuteiid unter den Fabrikpreisen. RheinländischeZivilliU««

E, l S »tt
Mehrere Posten sowohl mittel- als

eiftrafeinerHandtucher-das Z Dutz. von 24 ist«
Mze ne Tischtiicher, erle m, Tischdeckenic. zu den niedrigsten Prei en. .

.

»
—

· ,

»

. Mehrere 100 Dtzd. welßerrein leinener Tafchentücherbis zu den allerfeinstellNUUZMMCUFVaktstleinen
hiu echtemBatist),das Z Dtzd. 22Z tat-, 25 sgr., 1 thir» Iz-, 1Z bis 2 this-»diesen-M Dppextekostens

- gut Und dauekhaltgearbeitet, das Z Dtzd-für 3Z, 4, 449 b, 6 u. 7 thlr. FraueiihemdenVon kraftigemspun
- IFdas Z Dtzds fUV4Z, 5, 6, «7 thlr.- Feine Oberheiiidenfür—Herren, das Z Dtzd. XII-sH-

Vei SrößerenPartien bin ich zu NochweiterenPreisermäßigungenermächtigt-

--1»rst»r.s11f arr. » «

CI H
I
s- - JIT .-
O

i-t- -

so
Fi. E
»K. Zo »

w
»Z««

a-
i- o

P f G

W
—

- Wiener Affen-Theater.
HeutekjSonntag: Erste große Vorstellung der aus

53 vierfüßigen Nkitgliedern bestehendenKünstler-ge-
sellschaft. Kassenöff6 Uhr. Anf. 7 Uhr. GQkhqu,Direktor.

Morgen Montag: GroßesVorstellung. -

Zum billigen Wirth.
Oranienburgerstr, l9, gegenüberdemMonbijOUEGfarSteiyempfiehlt

. r» die .

. ntierbrotm. Sgchweizerkizjflethi
2ZSgr., Punsch od. Grogk ä Gl. UzSgr., diesStangeWeißbiskssks
2 Sgr., ein Beefsteak4 Sgr. Alle übrigenGetränke gut u. billig.
Um zahlreichenBesuchbittet J. Welter vom Rhein.
«

Für die-Herren Kleidermacher.
-1 Lvth Nähbaumwollefür Es Pfenni e. »z- »

s Fetzenssevnmsssrcechisexiatäists-I k» s--s;k"·«:"«s
«1 Dutzend Schwellen Hort 1 Sgr. an,«"

·

· «

bei M. Hiller, am Molkenmarkt neben Nr. Z.
—-

Ufen o ll·

die Ueberzeuglwc gewinnen
·

f

hrten Kunden werden
«

mHangefpinnst be,
-

fteste zU Vett- und Leib-
«

thir» « deren UtedrigsterFabrik-
1—thlr.. ist.

Drell-Gedeckemit 6 Serviettm

Jud auch ff
Mai-US empfu-

«

d eine-n Leinen
6 thir. bis zu«dzxxfeinstenSorten

Wertheim



e«
«

«va sichso
LWebeksp sehr im

"

; koUnke-sondern auch der Porthell
.- preisen an mich zu bringen.
.« so eben im BesitzVielfrdleser Hlllig
erwähnte Bortheikeswjkzur Seitestanden,

Waaren auszusuchmiikhDaßdieseLeinew
««»Garnen gJVebt Ist- b

Zunehmen begriffensei, daß

sondern auch bei

m» hqar zu verkan
mtlien ferner

«

Demnach empfehleich zu festen Preisen.
Eine Parthie kräftiger·Ha1isleinen,50 Berliner E

« send, das Stück 3 thlr. 20 sgr. —-

-«StoßePost sogenannterLederleinen in allen Nummern, welch
i Sommerbleiche,besonders zu schönenHemden und feinet
8- 9, 10, Il-, 1153 12 n. 13 «thlr.,«deren reeller Fabrikpreis

hemden-Leinen(Rasenbleiche«),das Stück von 51 u. 52 langen Ellen (60-Bielefelder)- für 10, 1.1, 12, 13,-»-14-,.--15,20 und

25 thlki Diese feine Leinenfind hauptsächlich,weil sie dort
«-«Ist der reelle Preiss fast das doppelt-. ;—-

.

.

-

, . .

f

" s
)

ITMehrereLJZgroße«P

T

an so wie ein großesLager gestreifterBettzwilchezu Unterb

ttsttüchermit gestickterEcke 4 und 5 sgr. Czgroßeabgep
. Stück W, 15, 173 u. 20 ·

N. Be
25,000 Ecken feine-etc» · s sterleinen die sich u feiner

alike der Stückpreise. ,

, z
für die iH

Leinen« versehen, erhält von mir

g
«

Noch bemerkeich daß ich mit keinem ä nli gen

« M Q)Jahren mein Verkaufslokalnur allein in derhch

«..« »sp, «

" ,-

thl zn beachten fnr Damen.
s

Wie hier bereits bkkMZlk-nehme ich stets die Gelegenheitwahr, um billig einzukaufen,sei-es auf den Messen, oder

nft diesemir vorkheklhaltdarbieten —.— So bin ich jetzt in Kenntniß gesetzt,daß auswärts die Arbeitslosigkeitder

nicht bloß dUrchAbnilhmc lhrcs Fabrikats gihre traurige Lage Verbessetn
Tür mich daraus erwüchse,die besten Waaren bedeutend unter den Fabrik-
Bon der Richtigkeitdieser Angabe mich nun an Ort sundStelle völlig überzeugend,kehrte
en Waaren zurück,wobei ich bemerke, daß durch die wenige Konkurrenzdaselbstnichtallein

and wirklich ans reinem unverfälschten und gutem Hand«gefpinnst-.
Urgten mir nicht blos die Verfertiger, sondern ich schmeichlenur auch, durch den langjäh- ·

riglenUmgangmit diesemArtikel, als Kenner austreten zu können. .——— "garantire daÆr eben-.
falls-, nicht allem für reine Leisten-and sondern auch fnr gute nnd-»

v

dCUerhafte Waare. —«——,MeiriHauptzweck geht nun einerseits dahin, diese Waaren rasch und daher billig ge--

feuz«währendich andererseitsesfmir zur Aufgabe gemacht,die armen Weber mit ihren zahlreichenFa- :

zu beichastlgekdwelches mir natürlichnur durch den schnellenUmsatz des Fabrikate ermöglichtwird. —- —-

.

. Eine Pattie gute-r nnd feiner Krens n. Gebirgsleinen 51E.enthaltcnd,
zu dauerhafteuHemden :c., das Stück fis-, 63«7,H, n. 8 thlr.-, reeller Preis erstercr Sorte 81,j, letzterer 12 thlr. —- Einev

i Bettbezügeneignet, das Stück von 51 und 52 Ellen für Us, 773,

· » often feiner weißer reins, leinener fTaschentücheyderen Fabrikpreis Per Dutz; 235 u.j 4 thlr.«
·

ifts.fär-«25-.fgr.,1 thlr. u. lzf thlr· das halbe Dutz. Extrafeine rein leinene klare Batist-Taschentücher,das halbe Dutz· LE, .

. 2»11.-2,1;..thlr;-—Fernerempf. ich, einzelneTischtiicher,das Stück 8Z, 9 u. 10 sgr., vollständigeGedecke mit 6 n. 12 Ser- ·.
T«vietien in Halb- und Ganz-Leutenerstere Sorte von 172 thlr. an. Alle Sorten Handtücher,das halbe Dtzd. von «25 sgr.

«

s r. u. s. w.
.

33., Inahe der Jerusalemerstraße.

Jeder Känferi obiger Leinenaird, welche mit Stempel , »rein

tief-wonach ihm außer derselben noch freigestellt wird, jedes- Stück
.- Waare- sobald es nicht gefäiit, oder nicht fiir bill.« gefunden zuruckzng. .j
» J Auswärtigen

werden sow. ganze Stücke geg. Postvorschod. vorherige Einsendnngd. Betrages, als auf Verl. klPröbcheuzugesandts.,j-;j

Kronenstraße33. habe.

!

der Menge Von Webem die Wahl hatte, mir nur die besten
-

llen für 532Xthlr. Eine Parthie stärkererSorte, zu Laken pas-

e sich durch ihr egales, festes und unappretirtes Gewebe u. bester

10, 1l2, 15 u.- 19 thlr. ist. — Eine großePost extrafeinerOber-—

gar nicht gangbar sind,"bedeutend unter densabrikpreifenlund.

etten nnd karirter Bezüge,ebenfalls sehr billig. —- Feine Ba-
aßte echteGingham-Schürzen4 sgr. «- Bunte Tischdecken,das

KinderwäscheHanben, Nachtiüchernund- zu Oberhemdeneignet,
.

eine besondere schriftliche Garan-

Geschäftin irgend einer Verbindung fixihehzsogdgmlediglichIwie
e teils.

«okd.—-————————————,
"

« —«
—-

cmpkiqhtxslåähsHlldcxärlxxuixillssrr-inltin-dik-28., i 1.11«.,
— Aasenzecu

ich triefen-»Urv
-"

d

"

g«"««.smdondeks U« mka

Unsern geehrten Kunden und auswartrgen Geschäftsstenn(

— SeidRägenschixm
C cundBekanntenderkeritftanfmerksam.die ergebenste Anzeigh daß wir gegenwärtigwieder Vorrä he

me v. zi- Thlr., banmw. Regensch. v. 20 sgr. an· Von Unsem bekannten Roßlederim Schüsse,Vorschuhe und
VERMES-WILLfEtLbill. d. Fab r. Markgrafenft.83. Rehage·

,

'

ak -

«

«

-.Dæ1CI.us-2Zanle11g-Besselsir. Nr. 22,
lief· d« Tonn z «

ngkW in den Keller die Tonne 2535sgr.,
u 24 sgt—,frei bis in den Keller.bei Abnahme v. 5 Tonne-Läg

—-———

Wurme und wachslsmeneFußw, .
«

. .

,
«

«

Mutes-un Tischdeckenzu den M-
M- Wachslemene neuster-

. . gsten
' ' «

Rudolph- Köhleti Lelpslgerstrs45 (ixT9IiTpHFZ-sssiiexkeizause).-

Mehrere Balliletder sind billig zu verkaufen,FischTFstTJLp.

Schuhleder- welches in Dauerhaftigkeit2 bis 4 Paar Sohlen
aushaltend. So wie auch gutes Kalpledek,Schäka Und Vor-

schnhezu den solidesteII«Pmien empfehle, an EBZiederverkäufer
billiger. MS- Fangeks Lederzurichter,Taubenstr. i32.

Auch istsobengenanntesRoßlederbei C« F
mer-str. Nr; ,49. zu haben.
—

Die. höchstenPreise für getragene Kleidungsstücke,
Pfandseheme,»Uhren,Gold Und Silber zahlt-

"-
’ Nofcvfeld, Molkenmarkt Nr. 11.l

.Fänger, Zim-

x



.c«o.s-«.k,-.e-

—

.

--
. ?

A’.«:·:«..-'.-;«,»-—:»,«..;-,-««

·

betreffend eine Niederlagegewirkter
·

»

M Umschlagetücher u. Long-.Shawls M
,

in« überraschendgroßerund reicher Auswah .

Nach kontraktlicherVerbindung mtt einigen
,

bedeutenden Fabrikanten
haben mir dieselbe ihre Fabricate in

«

« -

Umschlagetücher u. Long-Shawls "

Tzum Verkauf für Berlin ausschließlich allein über
tragen. Um auf ein so bedeutendes Lager einen großen
Umsatz-zii'"erzieleiifsollen solche zu den billigsten aber FT

unbedingt festen Fabrik-preisen- welcher. eeef
. jedes Etiket deutlich bemerkt ist, verkauft werden, hierdurchs—
ist« Jeder, auch der Nichtkeiiner,vor Uebertheiierung gesichert-,
hoffe deshalb uni so mehr auf dedeiitende Beriäufe —-

J Die Preise stellen sich,ungefährbei den Tüchern in
allen Farben v. PH, 3, Eil-, 4, 45205, Eil-, 6, 7, 8,
,10, 12, 15 Thlr. »

Bei den Long-Shawls v. 12, I4, 16, 18, 20, 22, .

"

24, 28 Thlr.
»

-"

Bei halben und ganzen Dtz. Rabatt.
. Durch täglicheZusendungen wird das Lager fortwäh-
.rend reichassortirt gehalten.

H AuswärtigeAufträgemit Beifügung des Betrags wer-
»

den reell ausgeführt «

"

C. Jfaacs, Königl. Baufchule l»

Nur an die, Herren Kleidermacher
bin ich fest entschlossen,von heute ab meine Tuche und Bucks-

kins zu solchenPreisen zu Verkaufen, daß dieseHerren, trotz
« ediegeizeruiid»sre»ellerAnfertigun der ihnen bestellten Gegen-
Zäude,»dennoch im Stande sein
lung Berlins concurriren zu können. Jch enthaltemich übri-
gens jeder Anpreisungmeiner Tuch-Vorräthe,so wie derenein-

zelnen Preis-Bezeichnung und ersuchedie Herren Kleidermacher
ergebenst, nur mit ihrem Besuch mich gefälligstzu beehren, da

ich im Voraus überzeugtbin, daßNiemand mein Geschäftslokal
unbefriedigt verlassen wird.

Marcus Arndtheim,
Spandanerstraße Nr. 52,

auf demHofe 2 Treppen.

seideneMüller-Geize(Beut;el—«Tuch)
«««

empfiehltinxallenNummern und Breiten die Fabrik von
- wiihetm Landwehk in Berlin,

vom 1. April ab SpandauerstraßeNr. 53.

Einem geehrer·Publikumbeehrt sich die ergebeue Anzeige
zu machen, daßichm der-Gr. Friedrichsstr. 112a. ein Lager

Bielefelder und SchlesischerLauert-Waaren
fertiger Wäsche-, Bett- und Tifchzeiigen, Wachs-
tucheii und Möbelstvffextiunter der Firma:

w
—

Rudolph eOchlegel
errichtet habe.

«

"-

GenügendeSach.keniitniß,weicheich mir durch zehnjäh-
riges Arbeiten in dem ehrenwerthenFabriigeschäft des Hm

Christian Dierig in Laugenlnelauin Schlesien
erworben habe; berechtigt mich um das Vertraueneines- ge-

ehrten Publikums zu bitten, welches ich durch die größere«Re-
ellität, zu rechtfertigen,bemühtsein werde. «

«

Hochachtungsvolln. ergebenst
» Linden-h Schlegel.

ollen, mit jeder Kleider-Hauche ,

Ein junger SeideneSpktz
’

, u ben
SchissbauerdÆigZlkimKleides-laden

«

Bester flüssigesJudingeublau und Fleckwa er zur WäFZ
ist billig zu- haben, WeinmeisterstksNr. 12. partsesrre«

-——«——————————:-—
Gute alte abgelagerte echteEVENko 25 Si. Zng-

Desgleichenganz feine 25 Stück 5 ists in der Handlung
Spandaiierstr. Nr. 76.

«

"

wMein Wollen- und BaumwoaemWaarewGei efrist Jede-:-
straßeNr. 4

«

’

Isidor OhMim "

P«äl er Deckblatt Te "und 5 Sgt·- fekUstW
der 41Piunddeckt, ii 1332Sgr.,Brasil mit Umblatt äFF
Sgr. und div. andere Tabacke empfiehlt z

G- A. Neukraniz, Rosenthakerstrs14-

Eleg. mah. 2thürigeKleideru. Wäfchspindenu. Komvdesnstehum

schnellzu räum. s.bill. zu verk»Friedrichsgrachtu. Schamstt-Ecke.

—Die höchsten Preise für Juwelen, Gold, Silber-, un-
ren, Tressen, Pfandscheine,Münzen ie. zahlt L. Nko Rosett-
thal, Spandauerstr. Nr. 60—,der Post gegenüber. «

Buchbinder-Bteisster,’ tziesich mit der Anfertigung
von Porrmoimaies und Cigarreii-Etiiis, befassen
wollen, werden ersucht-, ihre"Adresse sogleich sit
der Expedition dieses Blattes unter"M. lcs ab-

zugeben.
f

—Eisiis"ordentl.«Bursche von 13 JahVFUWka zu leichteHand-
arbeit verlangt, Jeriisaleiiierstr. 66.«»bei sSchUlHez

"

«Jn der lebhaftestenGegend der Königstadt ist ein großerLäde
Ostern d. J.nebst Neben-Räumen zu Comptoiru. s. w. zu

zu vermiethen. Das Nähere im Jntell. Comtoir.
-·

-,

Schlafstelleiif. Schuhmacherz. arb., Kronenstr.50. b. Klusmann.
s, · s

Vor-lauft e Anzet e.
Von meiner Reise zurü ,g'e"t«ehrt,erlaubeich m»

ehrten Publikum hierdurchdie ergebensteMittheilungzu machev,

daß ich auf dievon den Herren Kahleisu.»Wolf-fgegen mich
öffentlichausgesprochenen«Aiischuldigungenin den »Dket1stag"a
Zeitungen ausführlichantworten werde. G kaster.kj

A

Nachrichtsee Auswandererl
Am 1. März beginnt die diesjährigeSchklssathNachNein-

York," New-Orleans, Galveston und III-NEUngTexas), djr
deutschenColonie Dan Franciscaim Sätze

a

Mien)U· je M-

und werden zum 1. u. 15. eines jeden ,O:1a»bzur·direkten
Beförderung von Hamburg u. BUme ,(Mch U er Lwefpvo
Personen und Güter von jetzt ab taglzich911178e110mmenin der

rve.ditioi,erli,.iiitr -

.

,

e Eingetrofjeiri f
’

,-

Meyer’s Gro- ebenka 116——1 l9
IInnd werden die geehrtenAVVUUUMUUm gef.Abholungder

Bändchen ersucht. ,
»

Charlottenstr. 358 Uhr scheSort.eBuchh;
«

. . hnuii
·

«

dem Wiederbringer Wes am Freitag verlogrenenkleinen»gvld.
Kettcheiis mit dAWU PesilldLVerschied.kleinen Gkgepstandenz
wie UhrschlüfjeliMedajllonec» Unter den Linden Nks . bei

den Hexen-ALTELIELØEYLU
·

—

2 ThalerVelohtiungs . ,

-

Am 21. d. Mis. ist im Laufe des Nachkattassein Bund

von cikca 12 englischeSchlüsselnverloren ovin eines Dkoscizke
vergessen-der ehrlicheFinber erhältVOLK-ANDEREPlatz Nr."7.

.obige«Bel-Ihmmg— -

-..


